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kurz notiert

Goethe-Universität punktet  
im FAZ-Ökonomen-Ranking 

Wer sind die 100 einflussreichsten 
Ökonomen im deutschsprachigen 
Raum? Antworten auf diese Frage 
sucht einmal im Jahr das viel 
beachtete Ökonomen-Ranking der 
Frankfurter Allgemeine Zeitung. Die 
Goethe-Universität Frankfurt ist in 
diesem Jahr gleich mit sechs Namen 
vertreten und zählt damit innerhalb 
der Bestenliste zu den am häufigsten 
genannten wissenschaftlichen 
Institutionen. Drei der genannten 
Forschungspersönlichkeiten sind 
erstmals auf der Liste mit dabei: 
Universitätspräsidentin Prof. Dr. 
Birgitta Wolff, Betriebswirtin, der 
Volkswirtschaftler Prof. Dr. Bertram 
Schefold sowie der Geschäftsführer 
des Center for Financial Studies (CFS), 
Prof. Dr. Volker Brühl. Weiterhin listet 
das FAZ-Ranking auch drei bereits 
länger in der Liste vertretene Wirt- 
schaftswissenschaftler der Goethe-
Universität: Prof. Dr. Volker Wieland, 
Prof. Dr. Otmar Issing sowie Prof. Dr. 
Jan Pieter Krahnen.

Preis für beste Promotions
betreuung 2018

Bereits zum dritten Mal vergibt die 
Goethe Research Academy for Early 
Career Researchers (GRADE), die 
universitätsweite (Post)Graduierten-
akademie der Goethe-Universität, den 
Preis für beste Promotionsbetreuung. 
Die Promovierenden der Goethe-Uni-
versität waren aufgefordert, ihre 
Betreuerinnen und Betreuer für den 
ausgelobten Preis zu nominieren. Auch 
in diesem Jahr sind Klarheit und Trans- 
parenz, wissenschaftliche Exzellenz, 
Inspiration und beständige Unterstüt-
zung im Promotionsprozess und nicht 
zuletzt die intensive und nachhaltige 
Auseinandersetzung mit den Promo- 
vierenden und ihren Vorhaben die 
entscheidenden Kriterien für die Preis- 
vergabe. Im Rahmen der Veranstaltung 
werden außerdem die durch den 
Deutschen Akademischen Austausch- 
dienst (DAAD) finanzierten PhD-Ab-
schlussstipendien an internationale 
Promovierende der GRADE verliehen. 
15. November 2018, 16 Uhr, Casino 
Gebäude, Raum 1.801 (Renate-von- 
Metzler-Saal), Campus Westend. 

Wusstest du schon …?

Die Goethe-Universität bietet 
Studierenden eine Reihe von Software 
für den Studienalltag kostenfrei an. 
Hierfür gibt es sogenannte Campus
lizenzen. Das HRZ als zentraler IT-Dienst- 
leister der Universität verwaltet diese 
Campuslizenzen. Über die HRZ-Web-
seiten gibt es detaillierte Informationen, 
wie man an die verschiedene Soft- 
ware kommt, wo man sich anmelden 
muss oder auch, wie der Download 

funktioniert. Hierfür benötigen 
Studierende immer ihren HRZ-Account 
(Login und Passwort). Aktuell steht 
allen Studierenden der Goethe-Uni 
unter anderem folgende Software  
zur Verfügung: Microsoft Office 365, 
Literaturverwaltungssoftware Citavi, 
Datenvisualisierung mit Origin, zur 
Datenanalyse und zur Entwicklung von 
Simulationen MATLAB und Simulink.

 � www.rz.uni-frankfurt.de/
software

Stadtethnologie

Angesichts zunehmender weltweiter 
Verstädterung kommt der Erforschung 
des städtischen Raums mehr und mehr 
Bedeutung zu. Die Subdisziplin der 
„Stadtethnologie“ ist trotz der Brisanz 
der Thematik in der deutschen 
Forschungslandschaft wenig institu- 
tionalisiert. Daher gründete sich im 
Oktober 2017 die Arbeitsgruppe Stadt- 
ethnologie innerhalb der Deutschen 
Gesellschaft für Sozial- und Kultur
anthropologie (DGSKA e. V.) während 
der im zweijährigen Rhythmus statt- 
findenden Konferenz. Mit Unterstüt-
zung der Freunde und Förderer der 
Goethe-Universität traf sich die Gruppe 
auf Initiative der AG-Sprecherinnen 
Susanne Fehlings und Bärbel Högner 
(Institut für Ethnologie) erstmals Juni 
2018 in Frankfurt. Stadtforschende 
Ethnologinnen und Ethnologen aus 
Deutschland, Belgien und der Schweiz 
reisten an, um dem Handlungsbedarf 
hinsichtlich Austausch, Vernetzung 
und insbesondere Positionierung 
nachzukommen. 

Ausführlicher Bericht zur Tagung: 
 �http://tinygu.de/Tagung-Ethnolo-

gie-der-Stadt

»DU bist dran – Mach Dir Deine 
Mensa«

„DU bist dran – Mach Dir Deine 
Mensa“ geht in die zweite Runde: 
Vom 22. bis 26. Oktober serviert die 
„Gesa-Crew“ Gerichte aus allen 
Ecken Deutschlands: Das fünfköpfige 
Team, bestehend aus Yvonne, Theresia, 
Hannah, Belma und Henrik, studiert 
Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit 
und freut sich riesig darauf, die eigenen 
Gerichte bald auf dem Speiseplan der 
Mensen wiederzufinden. Im November 
bildet die fünfte Aktionswoche „Your 
Choice“ den krönenden Abschluss 
der Aktionswochen 2018. Alle 80.000 
Studierenden der Goethe-Uni, der 
Hochschule für Gestaltung Offenbach, 
der Hochschule Geisenheim, der Hoch-
schule RheinMain, der Hochschule  
für Musik und Darstellende Kunst und 
der Frankfurt University of Applied 
Sciences müssen entscheiden, welche 
fünf Gerichte vom 19. bis 23. November 
auf den Tisch kommen. Deswegen 
heißt es: beim Online-Voting abstimmen 
und noch bis zum 20. Oktober die drei 
Lieblingsspeisen auswählen. Mitte 
Oktober werden die fünf Gerichte mit 
den meisten Stimmen präsentiert. 

Hier geht es zum Voting:  
 � www.studentenwerkfrankfurt.

de/essen-trinken/mach-dir-
deine-mensa

Kritik an deutscher Europa-Politik: Jürgen Habermas 
sprach auf der Bad Homburg Conference 2018 

Er sei einer der letzten großen „Public Intellectu-
als“, so Prof. Klaus Günther, Ko-Sprecher des 
Exzellenzclusters Normative Ordnungen und 

Direktoriumsmitglied des Forschungskollegs Human-
wissenschaften, in seiner Einführung. Prof. Jürgen 
Habermas, Philosoph, Soziologe und Emeritus der 
Goethe-Universität, beklagte in seinem Vortrag, dass 
die deutsche Regierung beim Ausbau der EU „mauere“; 
zwar fordere man eine gemeinsame Flüchtlings-, Sicher-
heits- und Wirtschaftspolitik, sei aber andererseits 
nicht bereit, die sozialen Schäden einer harten Sparpo-
litik anzuerkennen. Es sei blauäugig, auf eine Einigkeit 
zu hoffen, wenn man sich nicht auf Ideen wie auf 
eine europäische Arbeitslosenversicherung einlassen 
könne. „Wir sind die Betonköpfe, die sich nicht bewe-
gen!“ Habermas sieht zwar das Auseinanderfallen der 
EU als unwahrscheinlich an, warnt aber vor weiteren 
innenpolitischen Polarisierungen in den Ländern. 

In fünf Diskussionsrunden wurden auf der Bad 
Homburg Conference 2018 grundlegende Europa-
Themen in den Blick genommen. Impulsgeber für die 
Themenauswahl war Emmanuel Macron, insbeson-
dere seine Reden an der Sorbonne und der Goethe-
Universität im Herbst 2017. Konzipiert worden war die 
Konferenz am Forschungskolleg Humanwissenschaf-
ten, die auf ein großes öffentliches Interesse stieß, von 
Kollegdirektor Prof. Matthias Lutz-Bachmann (Philo-

sophie) und seinen Kolleg/innen Klaus Günther 
(Jura), Rainer Klump (Ökonomie), Pierre Monnet 
(Geschichte), Sandra Eckert und Sandra Seubert 
(beide Politikwissenschaft).

»Demokratie ist liberal oder sie ist nicht!« 
Bundespräsident Steinmeier eröffnete politikwissenschaftliche Tagung an der Goethe-Uni

Frank-Walter Steinmeier äußerte in seiner 
Rede seine Sorge über ein zunehmendes „Ver-
ächtlichmachen“ der Demokratie und ihrer 

Institutionen. Rechte Populisten nähmen in ihrer 
Kritik an Parteien und Parlament für sich in An-
spruch, alleinige Vertreter eines Volkswillens zu  
sein. Aber auch „technokratische“ Stimmen zweifel-
ten die Parteiendemokratie an und plädierten für 
eine Herrschaft von Experten. „Es kann keine 
Demokratie ohne einen Pluralismus der Willens
abbildung geben“, betonte der Bundespräsident. Er 
forderte die Politikwissenschaft auf, sich noch stär-
ker in öffentliche Debatten einzumischen, und 
wünschte sich in dem Zusammenhang eine „ver-
ständliche Sprache“. 

Die Organisatorin der Veranstaltung, Prof. Brigitte 
Geißel, Demokratieforscherin an der Goethe-Uni, dis-
kutierte im Anschluss an Steinmeiers Rede mit Vertre-
terinnen der Politikwissenschaft über die Frage, welchen 
Beitrag die Politologie zur Zukunft der Demokratie 
leisten kann. Bei der 27. Jahrestagung der Deutschen 
Vereinigung für Politikwissenschaft, die sich mit 
„Grundlagen und Grenzen der Demokratie“ auseinan-
dersetzte, kamen über 1000 Expertinnen und Exper-
ten an die Goethe-Uni. Die DPVW ist die weltweit 
zweitgrößte politikwissenschaftliche Vereinigung. � df

  www.dvpw.de/kongresse/dvpw-kongresse/dvpw2018
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